Gridjeint tialich Nadmittags
it Susnafme ber Sonn= . Feiertage.

Abonmententdpreis
biertelidbelich filr Salle wnd bredh
bie Poft begogen 2 Mark.

Jnfertionsyreis
flit bie wiergefpaltene Gorpus=
Beile ober beven Faum 15 Pig.

alle'Tdes Tageblatt,

Bierundbadhisiafter Sahrgang:

Amilidhes Berordnungsblatt fiiv die Stadt Halle,

Jm Selbftverlage bes Magiftrats ver Stadt Halle,

Beilagegebiiren 9 Mark,

Snferate
fiie die nddjitfolgende Nuinmer
Bejtimmt, werdenbis 9 11hr Bov=
mittags, grifere dagegen Tags
suboy exbeten,

Snfecate Befbrbern {immitiGe
Annoncen-Bitreaug,

e 211,

Dieustag, den 10. September,

1883,

#ud A

f filt Snferate und Abonmements Sei Aug. Apelt, Leinsigeritr. 8, Rob. Cohn, gt. Gteinfteafie 73, M. Daunenberg, @ciftfrage 67.

* Politijhe Tagesitberfidt.
Dalle, den 10. September. :

Die gegen die fvamdfijchen Detseveien gerichteten
Barnungs-Avtifel der N A Batten in bev
Zimed” eine iibevaus verfehlte Unffaffung und Jntere
pretation gefunben. Newerbingd yvathen die ,Times” ben
Srangofen alle RKolonialbeftvebungen, jebe ive Politit
ibeshaupt aufpugeben, fich im Sunern su jammeln, zu fides
Ten und Dani Franfreichs Preftige wiedevberzuftellen; b. .
in gutes Deutfdy itbertragen: feine RKrdfte gegen Deutfch-
lond ju fommeln unb fich an biefem zu veiben. Davauf
weplicitt Bente bie 9. A 3.“:

,Dielleicht wiire e8 am zwedmifigften und wiirbe bem burch-
fiitigen Mandver bes Cityblattes aud) durdjaus entfpredjen, wenn
von bentfdher Seite ber SpieR umgedreht und nach dem FRecept ber
,Bimed” ben Framgofen alle Tage gefagt wittbe: ,fie migen dogy
altive. Politit treiben wo fie tmmer wollen und auf weldem Tege
immer fiy Bovtheil davon verfpredhen; unfere beften Wiinfdge, unfer
aufidtigiter Segen wilvden fie begleiten, nivgends fiunten fie burd)
Triegerifdje Berrichtungen {ich Hedrobt feben, wo immer audy fie ficy
qusbehnen unb fich meue Snterefien {dafien wollen, wenn fie von ber
gomen grofien 2Welt nur das tleine Stifden in Rube lafien, weldges
unjere beiberfeitige Weftgreme bilbet. €8 wihve nidt jgwer, der
(Zimes” o Gleiches mit Gleichem 31 vergelten; die ,Times” wiirde
Jebodh iberhanpt poritijcb weifer gebandelt Haben, wenn fie ihren
ehenfo ammotivizten wie finbijdgen Anusfall gegen die ,Nordd. Allg.
Big." gang untevlafjen Bitte. Stinbe die ,Times" nody auf jener
Dilfe ber politifcen UrtheilBfihigleit, welde fie vor Seiten mit Recht
al§ ben Bavometer ber Bffentlidhen Meimmg Grofbritanniens er=
fipeinen fie, unb wiixbe fie aus jener beffeven Beit bie Gewohubeit
erfipfenver Sadyfenntwifi gevettet Haben, fo Tonnte ihr nidt ent-
gongen feinm, in welhem Gohen Grabe ju ber erfrenlichen Thatfache
by i (S} i i i

Jlottwell's Meinung bisher nidyt geniigende LWahrung ded

 beutjdien Jntereffe8 haben den Schritt Fottwell’s vevanlaft.
Blan nimmt eghald an, Fiirft Bismare werde in ®aftein
u. A audy itber bie Lage im Feidislande fprechen unb,
trogbem er mit bem verfhnlichen Anftreten Manteuffer's
einvevftanden ift, ben Wunich 3 evlenmen gebenr, baf gegen
bag Bevausfordernbe und iibermiithige Gebahren bes Heren
Antoine in Mety und feiner Freunde mit grdftem Grnjt
und volfer Cnevgie eingefchvitten wesde. 1leber den Nache
folger bes Deren b, Flottwell verlautet, es fet ein jiingever
Beamtev in Ausficht genomnten, Der B8 wor etnem Jabre,
wo ev in ein hiheres Amt bevufen wurde, in einer Stel-
lung thitig wax, in Der ev eine Gnergie entwidelte, weldhe
Aufmertiomleit evvegte. Die geeignete Perfonticileit fitr den
widjtigen Poften auszufuchen, twird wobl mit su ben Gegen-
fidinben gebdven, weldhe bie beiben Staatsminner in Goftein
Befprechen.

Dev , Wef. Btg.” wird gefhvieben, baf ber Kontre-
abmival o. b. Golfs, der vor fechs Wochen iiber Nemwport
nad) Oftafien abging, den Befehl fat, die Sdhiffe der
verfdiiedenen oftafiatifden Stationen sufams
mengusiehen und wmit bem gamgen Gefohwader veridbies
berie Difen ju befudhen.  Bielleicht gejhebe Died in Ritc-
fiht auf den dpinefijh-frangdfijchen Ronflilt, mm den Deut-
{chen fener Gegenben bad Gefiibl etmsuflofen, dag fie gegen
einen etwaigen Ausbyudy bev Feindfeligleit ves Pibels gegen
bie Fremben gejchiiht werden, aber auch wm bem Pibel
bev Hafenjtidte 3u seigen, baf bie Deutjhen gegen folde
(usbriice mit ftavfer Hand gejchitht werden follen.

ywijden un

elde Shotiade 1. %. auc 3iu[be): pllichen Entlafjung bes Mif-
flonax8 Shaw einen fehr bevebten unb fiiv aufmerfiome Beobadyter
Ieicit verftinblicien Yusdrud erhalten Yat, gerabe jene bie Crhaltung
beg Friebens begwedkenben Artitel ber ,%Rordd. Allg. Btg.” Beitragen
falfen, in Demen wir jum unbegreiflichen Berbruf ber ,Times” un=
fere warmende unb von iy in gehiffiger Weife ausgebentete Stimme
exfobert Hatten.”

Nachoent  ber deuthe Botihafter in Pavis, Fhrit
Dohenlobe, vor mehreren Tagen Paris mit langerem
Uslaub vevlaffert at, wirh auch bemnichit, wie wiv bven,
ber beutiche DBotfdafter in Petersburg, Geneval von
©Gdwetnig, einen lingeven Urloub antreten. Diefe Beo
wiloubungen ey Chef ber widhtigften deutdien Botichaften
jigen wohl amt beften, Daf ber politijhe Horizont nad
Weften fowofl wie nacy Often Hin jur Beit ungetritbt ift.

Do Rizdtritt bes Bejivisprdafidenten von
Yothringen Heven v. Flottwell und defjen Uebertritt in
dine Privatftellung madt allenthalben mit Recht grofes
Yufiefert. ~ Berliner RKorvefpondengen find beftvebt, bad

Die alten Rlagen iiber die Schevereien an ber
ruffifden Grenge eviteuern fich feit den lehten Tagen
in gefteigert:m Mafe. Befonbers madjt fich bies fiie ben
andel in Weftpreufen in laftiger Weife geltend.  Seit
Witte bed vovigen Wonatd muf fever preufiijde Staats.
angehivige, wie vor Kurzem bereits geinelvet wirde, einen
ot vuffifchen Konful vificten Paf auf ver vuffifchen ollo
Tomumter vovlegen. Diefe Borfdhrift, von weldher man Hofite,
baf fie gamlich viidpingis gemacht ober dody in milber
Leife gur Anwendung fontmen witcde, wivd inr Gegentheil
fo jtvenge ausgefithet, baf vabued) fitr die Betreffertven grofie
Beldajtigung entfteht.

Der Minifter fitr die Bffentlidhen Arbeiten
foll TeineSivegs von bem @ebafven dev antifemitifchen viide
fehrittlichen Preffe gegeniiber bem fregliser Gifenbahn-
ungliicd etbaut fein. €8 erfellt pies greifbar aus den
Yeuperungen deg , Berliner Actiondr*, eines Blattes, weldyes
feine‘ _ Snfovmationen bivelt von bem Minifter Maybach

Yusfteidens bed in den beutihen RKveifen Eljaf-Lothring

mit Recht beliebten Wannes auf defjen angegriffene Ge-
fundfeit snvitctzufithren, in Wahrheit aber liegen bie Dinge
ambers.  Die Stellung der Deutichen Beamten und die nach

pf 3 ben RKreifen, welche bem genannten Dinifter
ttabe ftehen, verbehlt man fich nicht, baf bie einfeitige Aufs
bittbung ber Gdhulbfrage auf bas Abgeoronetenbaus, jpestell
auf bie Mefrheit beffelben, weldye die Sumnte fiiv den Ums

bau bes Bafufofes ablehute, von Seiten ber LUberalen
gleiche Bormiirfe wegen Unterlafjung einfteiliger Schug-
mafregeln auf bem feglier Babnbofe sur Folge Haben
mufite.  Man barf erwavten, bdaf ber ganze Borgang ein
Nachipiel i AbgeotdretenBaufe Gaben und ot 3u Tebhajten
Grirterungen fitbven wird.
RNach dem amtlich fejtgefteliten Refultat der tm Wahlo
Treis Qiebenwerdba-Torgau fatigehabien Criapwabl
sum Reidstage mwurben im Gangen 11887 Stimmen
abgegeben, davon ebielt Suftizrath Dr. Horwiy in Berlin
(©exeff.) 7743, Bigeprifivent Dr. Clauswits in Berlin
(feetton].) 4144 Gtimmen, dev evftere ift fonac) gewiblt.

Sn ber ,Gagette be France” liegt Das telegrapifc
fignalivte Sretben be8 Don Carlos vor, worin biejer
auf bie fran3iijiide Pritendentidaft versidtet. Das
@djvetben ift vom 3. September aus Gbry an Hevvn No-
cebal in Dabrid gerichtet und lautet wie folgt:

#2Bir Gaben foeben meinem fehr geliebten Ofeim bdie lekten
Ghren erwiefen, und bie religidfe Ceremonte vollzieht fich unter bem
@d;metae unb in ber frommen Gammbung aller Anvefenden. I
Habe utemal8 I[ebhajter al8 am biefem graufamen Tage die Kraft
ber unanflsharen Banbe empfunben, bie mid) an mein theure§
Spanien feffeln, Diefm allein gehdre ich an umd werbe iy
ftet§ angehirem. Meine tremen Freunbe fenmen meine Gefiifle; ich
\&;[[[ ﬁe‘ jemen aber burdh) Dich vom memem befanut macen Tofjer.

t{08."

Anliflicy ber Befanntmachung, dap ber ruffijde Hof
filr den verjtorbenen @rafen von Chamboud eine fiinjtigige
Doftvauer angelegt hat, {dhreibt die offizielle ,St. Pes
ter8buvgstije Wiebomofti* Folgenbes:

Ob biefe Nachricyt ben Advolaten, welde gegentoirtig Frantreich
xegiererr, wopl angenehm ober unangenchm fein with? Seber Ans-
beud be Mitgefiifls feitens unfeve Hofes ber frampfijchen Rbnigs-
familie gegenitber fann aber nur mit voller Symbathie aufgenommen
werben.  Die von Dentfohland unterftitite framdfiie Republit Hat
£} ig8 Anjehen ifm bie g einer Macdt
gweiten Fanges gegeben 1md entfpricit in ausgeseicheter Weife ben
Abficjten umd Plinen bes Fiirfien Bismard.” Die republifanijope
Regierung verhielt fich Rufland gegenitber entweber mifitrauifeh ober
feindielig. €8 wire an ber Reit, daf oud) wir bie WMaste fallen
loffen. Die Reftitution der Monardie in Frantreid liegt v 01( =
Tommen und Hebingung8lo8 im Interejfe Nuflands.
Gin ftacte8 Frantreid) wird ung ein Freund und eim monar-
Gifdes Frantrei dh aud ein natitrlider Bunbesgenoffe feim.
3n Frantreidy felbit ift in den patriotijden Sehidten der Beobllerung
ber Haft gegen bie Republif fo grop, baf Bei vihtiger Unterftiibung
et Umfdproimg in biefems Lanbe ungweifelfaft eintreten mufi.

Man with in diefer Crllivung dey tuffifchen ,Pe-
tev8burger Beitung” vielleicht ben Sehliiffel su bem Geftigen
Ausfolle finden, Den bas Ovgan RKatfow’s bdie wuffijche
+Dostaner Beitung”, wor einigen Tagen gegen Franfreid)
gemacht Bat. DOiefer Angriffi war eben auf die Republit
gemittipt und bie etwas verjdhmommene Ginleitung 3u der
miy allu aufriditigen Demasdtivung bey wahren Abfichten
Ruflands duvdy bas offisiele Organ bev petersburger
Regievung.

(Nagdrud verboten.)
Ansd der Jugendzeit.
Bon L Migula.
(Fortietnmg.)

Obo evwattete mich am See und Fam mit rafdh entgegen:

,Jum, fogen @ie mir, um Gottediwillen, Friulein
Magbalene, wad8 Baben Sie am Sonntag mit Random
gegabt? Das war ja ein entetlicher Nachmittag und
Uben.”

»38, ba Haben @ie veht, Obo, adh er wav mehy
ol8 entfeslich!®

,Aber, id) bitte Sie, was it denn zwijden Sfhnen
toigefallen? €8 muf etwad gany Bejonbeves gewefen
fein, fonft wire Ranbow nidht den gangen Abend wie ein
Rofender im Por? umbergeftiivmt. Sh war bes Tobes
affrocfent, al8 ev gegen 10 Upy ind Mufifsimmer trat,
o Celefte am Fliigel faf und einen Strauf’jchen Walzer
fpielte.  Gliidlicherveife waven' Onlel und Tante im
gulinen @alon, nuy iy ftand am Fenfter.

4 Celefte, ich Bitte Ste um Alles in der Welt, fpielen
©ie dicjen entfeglicien Walzer nicht! Galopp, Polla, was
©ie wollen, nur nidt Walzer, iy fann e8 abjolut nicht
ettungen,” Tuft ev Deftig und wirft fich in einen Seffel.

Gelefte wenbdet fid) evftaunt wm und entgegnet in iGrer
gemobnten nachliffigen Weife:

' UG, ba find Sie jo endlid), ober, mon dieu, wie
felen Sie benn qus, Ostar, ift Ipnen vielleidt bey bife
Wolf im Mavdjen begegtet?2*

€ ladite Geifer auf.

Btwad Aehnliches, fehone Coufine, eine faljche, febils
fetnbe Schlange.”

oJun, Gie Gaben fidh ben Schredt felbft suzuichreiben;
ift o8 auch ein Bergniigen, bi8 in die Nacht fpazieven zu
loufen unb Fejt und Abembbrot baviiber zu vergefjen!
Gigenthiimlice Paffion 1

©ie gudt bie Acieln und fpielt weiter.

Miv war gany Beif geworden bet Ostars fonbers
botem Wefen. I tvete nun auf hn s und frage gong
frennblich s

it etwad vorgefallen, lieber Osfar?”

»Borgefallen?” fihet ex beftig auf, ,muf gleich etwas
vorgefallen fein, weil id) mic) einmal verfpitet Habe?”

»Jein, bedhalb gewif nicht, aber bur fiehft entjenlicy
aud und bift jedenfall8 fehr aufgevegt.”

oA cpeint, weine Gegenwart ift euch nicht ane
genehm,* wft e gamy zovmig, ,id) fann Guch davon
befreten.”

Damit fpringt ev empor, teift bie Thile auf und
witft fie banm Donnewnd Ginter fich su. Sy fefe gaty
erftavst, Celejte aber bridht in ein lautes Geliichter qus.

»Dev Nayr, fi fo amujtellen! Num, ev witd fich
wolll mit dev Beit beruhigen.”

»Celefte,” fage idh, ,e8 feint, al8 wiifteit du ben
Grund von Dsfars auffilligem Benehmen. Sch bitte bich
inftindig, fage ifn mir, nur biesmal fei fo gut, fei bavme
Bevgig, du weifit nidyt, was du achtlod gevtrittit.”

e fieht mid) von oben bis unten fpbttiich an und
entgegnet lachend:

»Du witft jo gany elegifch, mein lieber Odbo. Weif
Gott, was eudy allen einfillt. Das ijt fo gar nicht mehr
audgubalten! 3ch michte wirllicy wiffen, wie du auf die
3dee fommit, baf id) iiber Dsfavs eigenthilmliche Taumen
untevvidytet fein foll. Frage bodh ba lieber bie fanjte
Magbalene, bie weif fider Bejchetv, aber vervathe s
beinem albernen Sandidaten nicht.”

Domit nidte fie miv [uftig ju und fort ift fie. Gleich
batauf erfdeint Jofann mit einer telegraphijchen Depefche
an Heven von Ranbotw. Ieh {dhicte ihn damit nach Oslars
Bimmer und ntach wenigen Minuten tritt O8fay in den
guiinen Salon und theilt bem Onfel mit, baf Gvof Rans
bow im Stevben liege und ihn dringend zu fehen wiinjde,
er milffe aljo morgen mit bdem erften Suge abteifen.
DMan fpvad) G fein Bevauern aus, was’ eigentlich gang
unmotivivt war, b ihm dev Tob bdes alten Onkels jum
veichen, unabhingigen Manne macht. Dann breD

Denfdy daraus flug wevben fann. Wollen Sie mir nicyt
fogen, was an jenent Nadymittage vovgefallen ift?”

) Bmpfte einen Augenblid mit miv, dann fagte
iy ,Derr von Randow fah, mwie idh die Blumen Fifte,
bie Deve von Albenberg miv vom Gvabe meines Boaters
mitgebracht.”

»Alfo darum! Aber Haben Sie ihm denn nidht ges
fogt, weldje Bewandinifi es damit abe?”

»Oewif, aber idh fand Zeinen Glauben.”

oCeleftens MWerk; aber iy werde Ale8 auffliven,
feten @ie gany vufig, Triulein Viagbalene, e8 Wwird nogh
Alfes gut.” ; -

S fplittelte tvauvig ben Ropf. Meine Hoffnung
way vollftindig vevnichtet.

»3d) bitte Sie, Obo, thun Sie gav nidts in diefer
Sade, e8 ift boch vergebens, idy habe bas Miglichite vers
fudit. Und nun loffen Sie und Bineingehen, e8 witd fdhon
empfindlicy falt.

Obo folgte mic wiberftrebend, aber er modte Hodh
einfebert, Daf ein weiteved Befprechen biefes Gegenitanves
midy nur unniis aufregte und peinigte.

Onbefjen Datte idy einen Entjchluf gefafit, der meinen
Yebensmuth wiebev etwad aufvichtete. ) wollte vere
fuchen, midy fehriftlich su rechtfertigen, um miv den ®laue
bent an nteine Liebe wiebersugeminnen. Big in vie Nadjt
fdhrieb idh aus bev Tiefe meines Hergend, evsiblte ibm
alle Erlebniffe aus meiner Rindheit big jum Tobe meines
Paters, idh verfiderte ihu, baf feine Luebe mein Hichftes
Qliid gewefen, daf i) fie werth. und Gochgehalten alg
meine grdfite @eligleit. 3t fiiblte, daf Diefer Brief ibn
vont_bey Walhrheit iibevsengen ntiiffe und mit neuerwadhter
Doffrung begab idh micy enbdlich sur Rufe.

®egen Mittag ging thglidy ein Bote nach CErnsdorf
gur Pojt. I wavtete im Port auf ihm, um weinen
DBrief eigenhi

man nod) bad Ndthige die Reife betreffend, worauf fidh
Oglar wieder uriidzon. Am anbeven Movgen Heimt Ab-
fdjied vov ber Ehiic frage ich letfe, 0b er nichts fitv Sie
aussuviditen Habe, Yeinen Brie ober Gruf, wovauf ev ury
und Geftig ,Nein” antwovtet: Nunm frage iy Ste, ob ein

vief eigenbinbiy in felne gvofie Qebevtofdhe zu jtecen.
Grit al8 idy bied beforgt, tourde ich wieber vubig und fros
Bent thes.

Dieje Bevinbevung mochte Odo  auffallen, denn ex
fragte mich nach Zjch, ob miv ivgend etwas Guted wibey=
falren tdve, idy fibe wieber wiel Geitever aus.




Die , RNordd. Allgent. Bty davakterifivt die Lage i
Bulgavien wie folgt:

Geit bem lesten Ovientfriege ift das ruffifhe Clement
auf der Balfanhalbinfel in ecinen Gegenjab su dent, politijder
Selbitjtindigheit theilhaftig gewordenen Bulgoventhum ge-
vathen, welder fih um fo mehr verfdhdrft, je Irdftigev dev
nationale Gedanfe fih bei Den Sidjlaven entwidelt. Cine
gang befonbers broftijche Wendung ift durd) das Auftreten
be3 auperorbentligen rujfijhen Gefondten Jonin in die
politiige Situation Bulgoriens gebracdht worben. Devfelbe
jtellte an Yen Fiirften Aleyander unerfiillbare Forderungen,
wihrend er andererfeitd die Libevalen fiiv fidh ju gewinnen
wugte, fo bap die Wahrung der bulgarijdhen Nationalitit
und Unabhingigleit nunmehr eingig bei dem Fiiviten und
den Konfervativen liegt. Dev Berjud) der Berftindigung
swijden Den beiben Pavteien, dem ber Crfolg beveits gewinit
Datte, mufp mit Dem Abjdhmwenfen der Libevalen in b3
rujfije Sager ald gefdjeitevt angefehen wevden.

Der , Agence Havad” wird aus Raivo gemelvet, e3
verlaute bort von einer ernfilichen Diffeveny swifchen dev
dgyptijden Regietung und dem Gouverneur von Sudan,

Dr, ©dyweninger vidhtet. Evft gegen 8 Uhr evlhebt fich der
Biirit; gegen Mittag nach Dem Bade wirh ein grofever
©pajiergang oder auch eine Spagierfafrt unternommen,
omit ein grofer Theil ded Nadymittagsd audgefiilt wird;
gegen 6 Ubr findet die Tafel ftatt, nad) der oft nod) eine
Hleine Strede ju Fuf zuviicdpelegt wird. Sn der Jwijdyen~
aeit und Abend8 bi8 10 ober 11 Uy ift dev Filvjt mit
Avbeiten bejhiftigt. Dev Anfenthalt Ded Fitrten in Gaftein
evftvectt fich vorausiichtlich auf drei Wocjen. LWie verlautet,
ift auch Gelh. RNath Rottenburg noch Gaftein abgeveift.

— Bon einem ernften Unfall bet einer BVelociped-
tonr von Potddam nadh Bevlin wurde, wie die Potsd. 3.*
meldet, in Oefellidiaft des Pringen Leopold beffen Adjutant,
Lientenant v. Bitlow, Weittwody Nachmittag bet Jehlendorf
Betroffen, indem er jo ungliidlidy mis dem Belociped ftitvste,
baf er einige Kuodenbriiche evlitt.

Roburg, 8. September. Dev Hevyog von Edinbury
hat fich Heute nad)y Bercencze in Ungavn begeben.

Miinchen, 8. September. Dev RonpveR fiiv Bilfer-
vecht bevieth in feiner Peutigen ©dlufjibung bdie betveffss
ber Ronjlifte ber Strafgefese und der Civilgefee wvon der

Dids, die Aufjtindij folfen &b bebroh Die
Biloung de8 ©taatéraths fitv Aeghvten Habe fidy vevzdgest,
weil die Gnglinder die Jafhl der euvopdifhen Wiitglieder
b inbevt und die el Stellen derfeld

P gefapten Bejdhlitfje und follen die Détaild hiev-
iiber im nadjten Degember durd) bie vom Kongvef hevauss
uegepene Beitidhrift vevbfjentlicht werven. Eine vom deutfcher

o 1l

b 3308 felben durd)
Aeghpter und Englidndev befeist haben wollten.

Deutides Jeid),
Berlin, 8. September.

— Ge. Majeftit der Kaifer wohnte geftexn Abend
Der  Ballet-Borf g im Opernbanfe bet.  Heute Bormits
tag lief fich Dev Raifer vom Hofmaridhall Grafen v. Pers
poncher Bovtrag Dalten, empfing den  Rittmeijter Bring
Peinridy XIX. Reuf, jowie die Majors Frhr. b Fivds,
v. Podhhammer und Dunder und avbeitete WMittags mit
pent  Oeneval-Lieutenant v. Albedhll. Nadymittags nahm
per Raifer Dann nod) ben Bovtrag Ded Geh. Pofrathes
PBovd entgegenn und begab fich hievauf um 33, Ubr nady
Potsoam, um dajelbit unidit einer Einlodung bes Pringen
Alegander von Preufen zum Dinev ju entfprecden. Nad)
Hufpebung der Tafel fahrt bev Kaifer nac) Babelsbery, wo
Derfelbe audh zu fibernachten und den morgenben Tag juzus
bringen geventt. Wiovgen Abend wird ber Kaifer von Pots.
bam Hier suviiderwartet.

— Der Pring Friedrid) Leopold Segab ficy Heute
feith nacy Fiivitenwalde, unr den Mandvern Hes Gardeforps
dafelbjt beizuwobhnen. Dott wird Pring Friedrich Leopold
it feinem Bater, dem Pringen Friedvicy Kaxl, sufammen-
treffen, wovauj dann beibe, nac) Beendigung der Wiandver,
Heute Nadymittag nacdy 3 Uhr nach Berlin guviiclehven.

— Ugber ben Anfenthalt Des Fitriten Bismard in
®ajtein {dyveibt man der , Frantf. Breffe* von dort: Fajt
eine Wodhe ift voritber, feitbem Dber Ddeutjhe Reichdfansler
suv Nadlur in Gajtein eingetvoffen ift. Nach dem  Ause
feben deffelben au uvtfeilen, befommt thm Dder Anufenthalt
vovyiiglich, wovan Hauptfidlicy die nevvenitirfenbe Gebivgss
{ujt Sculd trigt, denn Béber nimmt bev Fitrft nicht jeden
Tag; dagegen Halt ev fich fehr viel im Freien auf. Wie
in friiferen Jahren bewolnt bev Fiiet mit feiner Familie

f an ben KongveR gelangte Shmpathieadreffe
wugde jur Verlejung gebracyt. Die nichite Sejfion ded
RKongrefies foll Anfong September 1885 in Biiffel {tatt-
finbent, in Der Jwifchenzeit follen Ddie Kommifjionsarbeiten
iiber Dag internationale Wedhfelrecht, fiber Seeafjefuvamen
und iiber den Konflift ber Danbeldgejese gefordert werben.
Der englifche Obevadmivalitatsridyter Phillimore wurbe jum
Ghrenmitglied ernannt.
Stalien,

Boghera, 8. September. Der Konig Humbert bes
fudte geftern dag Beinhaug von Niontedello und legte ba-
felbit wei Ruinze niedev. Davauf Dbegab fich bdev Kinig
aum Bejude bes Minifterprafiventen Deprettd nad)y Stra-
bella und nafur bei demfelbent Dag Dejeuncy ein.

Srautreid.

Parig, 8. @eptember. Iie verlautet, wird ber
Miniftervath am Wontag zujammentreten, um die Bor-
fchlage @hina’s beyiiplich Tontingd yu priifen. — Dev dyine-
fiide Botidhafter, Warquis Tfeng, wird fich wahricheinlicy
uorgen nach London begeben, umt jeine Familie in ein Seer
bab 3u Begleiten. @egen Ende bey fommenven Wode biirfte
Derfelbe wieder nad)y Pavis juviictlefren.

Gugland, :

Lonbon, 8. September. Der Premier OGladftone
begiebt fich Heute mittelft Dampfers nady der Wefttitjite von
ﬁfwttlanb und wivd in einer Wodhe nacy Hawarben juviics
ehren. .

eghpten,

Alerandrien, 8. September. Der fKhedive ift Heute
friih nad) Rofette abgeveift. Derfelbe wird fich von bovt
nad) mebreven anderen @tidten ber Proving begeben und
wird in wenigen Tagen in Kairo eintveffen. Die englijchen
Militarbehirden waven bei der Abreife des Khedive auf dem
DBahnfofe anwefend. — Jn den lepten 24 Stunven big
Heute fith find Hier 5 Perfonen an der Cholera geftovben.

iGre ThHitigleit ofne Beitverfujt Dbeginmen tonmen. Die
aghptijhe Regievung LRt ver Gommijfion jede evwiinfchte
Unterftiigung angedeifien; indbejondere Hat auch der Khedive
wieberholt Beweife feines perfénlichen Sntereffes fiiv die
Arbeiten ber Ddeutichen Kommiffion an ben Tag geleat.
Dte Unterjuchungen felbjt finden i bdem uy Beit bdie
meiften Choleratvanfent aufweijenden griedifcien Hofpitale su
Alexandrien ftatt. Dad bovt vorhandene Watevial am
Rranlen, wie an Leicdhen wird der Rommifion fitx bie nidite
Reit volle Bejdhaftigung geben, fo baf ein weiteres BVor-

dringen in dag Jnunmere eghptens fiiv jest nicht ing uge -

aefafit ijt, sumal {pesielle Untevjudhungen von Qetchen umd
Leichentheilen auf bem plattert Qande bei der auf religivjen
Anfchanungen berubenven Gefinmung der einfeimijhen Le-
vilferung auf echeblichen BWiverftand ftofen wittden. Nady
bert eingesogertent Crfunbigungen und nady eigener Anjohaus
ung ber Kommiffionr unterliegt e8 feinem Bweifel, daf es
fih um bdie echte afiatifche Choleva Handelt. Die vt und
Weife, wie die Semche wvon ihrem Heimathslande ach
Aeghptert verfchleppt twurbe, ift bislang nicht anfgefldet.
Die Eholevar-Sterblichleit nimmt dibrigens in allen Theilen
Aeghptens o {dhuell ab, daf die Epivemie in diefent Lande
vovausfichtlich bald exlofdhen fein wird.

Alexandbrien, 9. September. S ben lepten 24
Gtunben bis Heute frith 8 Uhr fam hier ein Todesfall am
ber Eholera vor.

: Proviugiclles.

Merfeburg, 9. Sept. Die allerh. und Hichiten Herre
fchaften nehmen hier wie folgt Wohnung: Se. Maj. der Kaifer
und Se. £ f. Hoheit dev Kronpring im Iniglihen Shloffe,
Se. £. Hobeit Pring Wilhelm von Preufen beim Hin: Grafent
. Wingingerode (Stindehaus), Pring Albrecht von Preufen
bei Frau . Brandenftein (Dbevaltenburg 1), Pring Friedrich
Sl von Preufen bei Frau Gvéifin Jed) (Dom), dev Her=
308 von Anbalt beim Hrn. v. Buggenhagen (Dom), der
Devgog von Mltenburg beim Hrn. Jeg. - Rath v. Hivjchfeld,
bev Perzog von Cobuvg-Gotha bei Frau Stadtvath Berger,
er Fiirft von Schwargburg - Ruboljtadt beim Hrn. Prifivent
Gabler, bev Finft Heinvid) XIV. von Reup beim Hen.
Landrath v. Hellbovf, der Erbpring von Sadjfen - Meiningen
beim Hvn. Kfm. Fritld, der Bevollmidtigte St. Maj. des
Raifers von Rupland Fivft von Dolgorudi beim Hrn. Stadt-
vath Kovner, Se. Crgellen Genevalfeldmaridhall Grvaj Dioltfe
beim Hrn. Stadtvath Cichhorn, Se. Cyjellens ber RKriegs-
minifter, Genevallieutenant Bronfart v. Schellendorf beim
Hun. Dberforftmetfter Mitller, Se. Crzellen; der fomman=
ditende Geneval v. Blumenthal im Kreishaufe, Se. Crzellens
Geneval v. Tresfow beim Hrn. Fovftmeifter v. Wangelin,

| Giinmern, 8. Geptember.  Sn hiefiger  Gegend
find in bev lepsten Beit vevichiedene Funbe gemacht. Beim
Bau der Strafe von Nelben nach) Gnolbzig, fo wie unter
ber Miihle bei Jlbevadorf wuvben von den: Arbeitern je
ein ©teingrab blofgelegt. Diefe Griiber gehisven alfem An
fchein nacy Dev fogenannten meolithijhen Periode an; o8
fanven fich bavin Wienfchengerippe, Urnen und ein Stein-
beil. Jn Der Nihe bdes Bahuhois Conmern wurden bei
UAnlage eined Gavtens 3 Urnen mit Kuochen und Afchen-
veften gefumden. Jn der RKivche ju Nouenbori am Peterss
berge ftieR man untev bem Pup im Jnnern der Kivche auf

bag | am &t ger  Plog;
Dbaffelbe bietet nicyt viel Raum und ift audy nod) von an-
betert Heveichaften bewohnt, weshalb die filvjtlihe Familie
fidy mit der erjten Gtoge und einem Theil der zweiten bes
gniigent mufte. Sn demfelben Haufe wohnt nodh der Ge-
Deimjelretiv bes Filvjten, von Brigle, und Polizeivath Krit-
ger aud Berlin. Fivjt Bismoard Filt in Caftein ftrenge
Orbrung ein, die fid geman mady den Anovdnungen bes

% Bur Choleva-Epidemie.
Die gur Erforfdung der Cholera unter Leitung
De8 Geheintenn Regievungsraths Dr. Kodh snach Aeghpien
entjonbte dentfhe wiffenfdaftliche KRommiffton ift
ot 24. Auguft wohlbchalten in Alegondrien eingetvoffen.
Diejelbe Hat dort in Folge der bereitd wor ifhrer Ankunft
von dent beutfchen Genevaltonjulat getvoffenen Borbeveitungern

fchisme B dlbe. Veim Abbrudy der alten Kivdhe in
Lebendorf fand man 3 jdine Golbmiinzen aus den Jabren
1588 und 1598 — Bihmen und Nicderlander —. Bor
einigen Zagen wurde von Arbeitern beim Bau der Strafe
von Streny-Naundorf nach Alslebent a. S. in einer Tefe
von diber 2 Wietern unter einer feften Scyicht von Kies,
Thon und Stein, die nur mit ver Steinpice loggelift wers
ben fonnte, ein @vab blofigelegt. Gine Steinplatte bilvete

,Dag bin ih ouch,* entgeguete ich, ,undb BHoffe, e
au bleiben.”

LJun, bad witnjdhe i) vor gangem Herzen.”

Gelefte war in febr guter Laune von Sdsnfaujens
susiicdgefehrt. Sie war fogar gegen miich freundlich und
liebenSwiitdig wie felten. €8 fdyien faft, al8 fei mit Os-

erint bie Rleiber unb Spientuniftas, bie Binder und Fi-
chex und Blumen, die ekt angejhafit werben, die miifjen
einen anberent Bwedt Gaben, al8 Bhier und in Ilnou ver-
byaudht au werden. Dagu werben beinahe tiglich Briefe
nad) Wien gejhricben, die Bavomeffe ift in einer Aufe
veging, bie fich nicht benfen [ift, und dabet Deftiy und

far8 Ubreife ber Grund zu benm fovtgefesten bodhaften
Sderzen, mit benen fie mich) fo oft gequdlt, fovtgefallen.

Achtundywanzigited Rapitel.
Die Neife nad) Wien

Bumeilen lag in ihrem Benehuen gegen mid) etwas
wie Mitleid, und wive e nidht ladjerlich gewefen, su glaus
ben, Gelejte beveue eine Handlung, fo wiitde id) gedacht
fHaben, fie fiile Bebouevn itber irgend etwas, das fie miv
angethan. Sie wav viel ju Haufe, die Befude in ber
Nadbaridhaft langweilten jie, aber troisbem befamten wiv
fie weniger al8 je gu fehen. Halbe Tage lag fie in threm
Bimuter auf dem Sopha ofjne jede Bejdiftigung, fich gang
ifren @cbanfen fhingebend.

,©ie finnt auf eine neue Helbenthat,” meinte Obo.
L Bajjen Ste auf.”

Ungefdhe adht Tage nach Hervn von Randotws Abreife
fam bdie Nadricht, daf Der alte Graf geftorben jei. Obo
exmibnte dabet, daf Osfar nun big ju jeiner Abreife nach
Wien im Schlof Randow zu bleiben gedenfe, um bie Erbs
fehafte-Angelegenfeiten ju orbnen.

Soh mwartete vergeblich von Tag u Tag auf einen
Brief. Weeine Hoffung begann alfmahlich su finfen. Dey
Ottober wav hevangefommen, ofne baf idy irgend welde
RNadyricht erbalten BHatte. An den Bavon Hatte Ranbow
von Wien aud gefchvieben und Gviife von einer Tante
Geleftens, einer ®vifin Rudsinsta, dle er aufgefucht, Hinsu-
gefiigt.  Bon dem Tage an Gatte die Baroneffe faft taglich
Gintaufe in Slnau ju befovgen, in ihren Bimumern wurben
Toftbare ©toffe beravbeitet und NRofa wufte vor Avbeit
nidht aus, nody eirn.

,Sie tonnen glauben, Fraulein,* fagte fie eines Ta-
08, alg fie fam, ume mid) un ivgend eine Reinigleit su
bisten, ,unfere Bavoneffe muf etwas Befonderes vorhaben,

big, nichts fann man ihy vedt maden.”

Die Bavonin liep ifre Stieftochter gewihren, ofne
ein Wort dev Crflovung ju verlangen. Sie modite dad
eigenmidstige Berfahven Celeftens wohl gewohnt fein. AIB
aber ein Brief dev Orifin Rudsingfa an den Bavon fam
mit dev Dringenden DBitte, iy Ddie liebe Nidhte dody fiiv
biefen Winter nac) Wien zu fchicen, da war die Ueber-
tafchung Demm doch ein wenig grof.

,Alfo das ijt ihr neuejter Schachug,” brummte Obo.
o+ Metfterhaft eingefibelt, wahrhajtig, hlaw ift fie, bdas
tann ihv Niemand abfpvechen. Hm, ja, ba Hat die gute
gute ®rifin jahrelong in Wien gelebt, ofhne daf die jivte
liche Nidyte davont Notiy gerommen. Nun e8 Einem aber
hier zu langweilig wird, da judt man die Cyzellens Tante
hevaus wund fihet ein bigchen nach Wien BHinitber. Alle
Achtung vor Celejtens vevwanbdtidaftliden Gefiiflenl”

»Olaubent Ste, Obo, daff e8 alfein die Stille und
Ginfameit in Golzheim ift, bie Celefte nad) LWien treibt?”
fragte ich mit beflommener Stimme.

SJein,“ evividerte ev fuvy unb beftlitigte Damit die
bange Afnung, die in miv aufgeftiegen war.

Der Bavon wav int Anfang fehr wenig geneigt, dem
Bunjde bder Orifin nacpufommen. Gy meinte, eine
grofie Reife im Jabre jei genug und Celefte fei ja erjt aus
RNiga guriicdgelehrt. Indef, diefe bejtand auf ihrem Willen
und ber allzugiitige Vater gab {chlieflich doch nach.

Gelejte wav glangender Laume. Sie betvieb mit foft
fieberbafter Daft die Vorbeveitungen jur Nbreife. E8
fchien, al8 fomne fie nidt rafdy genug fovtfommen. Jih
vermutfete, daff dies nur gefhalh, um nidht mit Schinhaus
fend gujammengutveffen, Deven Wnfunft in Tiiviefter RBeit
bevorjtand.

Der Bavon entfchlof fich, feine Todter zu begleiter
unb der Orvafin perjdnlich jupufiiren, fo fchwer o8 ihm

terben mochte, mit einer Bevwanbdent feiner erften Gental
lin in Beriihrung zu fommen.

Jn oiefen Tagen ging i) biter ind Jofenbaus, u
Obos Meutter. Die ftille, fanjte Grgebenheit der einfamen
rau wirkte bevubigend auf mic) und that miv wohl. Sn
legter Beit hatte fie nodh etwas gamy bejonders Theilnehs
mendes, Yiebevolled in ihrem Wefen gegen mich, ach, und
idh beburfte jo De8 Trofted o fehr. Wurbe miv das Hery

| Dody tigldh fchwever bei Ostavs vithielhaftem, unbavmbers

sigen ©dhmeigen.

Ob Obo feinev Mutter mitgetheilt, was swifden Heren
voit Ranbow und mic vovgefallen, weil-ich nicht, aber faft
fdhten e8 fo, obgleic) Frau v. Wallevn die Angelegenpeit
nie mit einem Lot bevithute.

Seit i) Die trauvige Gefchichte iGved Qebens erfafren,
way miv biefe Frau noch unendlic) viel intevefjanter.  Wie
gernt fo idh tn ihvem traulichen Bimumer und laujdhte ben
Graihlungen aug ihver gliiclichen Kinder- und Mdchenseit.
Auch idh mufite oft evziflen vont Linbenhous und von Tatnte
Agathe.

€3 war miv aufgefallen, daf fie mich feit Turzem
Bfter nach ihv fragte, nad) ihrem Leben, ihrev Bergangens
Deit, aber eingedent bes einjt gegebenen Berfpvechens, mog-
Lidhit wenig itbev ifre Berhaltnifie u vedem, ging idh mnie
nifer davauf ein.

Jh fubr i meinen ausfiifrlichen Bevichten an Frau
von Bridhl fort, aud) die Cuzdblung vev alten Forftevin
batte idy thv mitgetheilt, und dap Frau von Wallern ficy
nod) Heut um ven Bevluft ihres Gatten, ber nady allges
meiner Anficdye efn fo {dhvectliches Cnve gefunden, grime.
Auf diefen Brief Batte id) nod) feine Antwort und iiber
bent eigenen Summer war die Spanmung iiber den Beys
lauf der Sadhe in den Hintergrund getveten.

Bwei Tage vov Celeftens Abveife wav iy gegen Abend
mit @a?tieIe und ofa in den Part gegangen, um unfern
gewdhnlicen Gpagiergang gu macjen. Do begeguete fie
ung in dey byeiten Ullee zu Pferde, fie fam eben won
einem Abjchiebsbefuc) von Rederhof suviid. Ste fah etwas
Dleich aus unb Batte eine tiefe Falte jwijdhen den Brouem.

(oxtfelsung folgt.)
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bie Dede. Das Gvab: hatte eine Linge vor circa 2 m
und 0,75 m Breite, welche Lepteve fich am Fufende bi8 auf
0,50 m vevringerte. Die Hihe von tem Fufboben bis jur
Dedplatte betrug 0,656 m. Gin vollftinvig mit Steinen
audgejetsted Hithnengrab — Dolme — fonnte nidyt fejtger
ftellt wexben. Jm ©vabe felbjt fand fich fchwarze Crbe,
in derfelben lagen eingebettet menjchliche Gebeine und
Ctiide einer Urne. Die RKnodben Hatten ein 1dthliches
Augjefenr, al8 ob fie nuv fuvze Reit in bder Grbe geruht
fitten. Aufievbem fand man bavin Meine, vunbe Rippenm,
ferner gofe, ftatfe fnodien und Bapfenenven von Geweifen
oder bon Hovnerr,

Ofdyersgleben, 8. September.  Qout Befannts
modung bes biefigen Amisgerichtd ift der Acheiter Juliug
Duditein aus Hornhaufen, welder im Wintey
bet Ausiibung dev Wilbbiebevei swijchen Hovmhaufen und
Ottlebent einen Dienjdien exvichoffen, fo wie mehreve Perfonen
{dwer verwunbet Hatte und baher Des Worbes, Wiorbver-
fubg und bev Wilbbiebevet angelagt, bislang in Untere
fucdung8haft war, am gejtrigen Nadymittage aus bdem
biefigen Amtdgerichtspefangnif entivicdhen. Wic e8 bent Vey~
bredjer miglicy geworden 1ft, su entfommen, ift unbefannt.

Bermiidtes.
— [Bon bev jingjten KSronpringenveife] be
sidfet man folgende fleine Anetbote: A(8 dev Kronpring

abgefdhnallt, an ein bon der Hihe des ThHurmes fHeval-
hingendes Seil befejtigt und fo mnach oben gewunben.
Diefe Proedur gebt ftet8 unter Dem Hellen Jubel ber {ic)
sahlveic) zu diefert Schoufpiel verfammelnben Dienge vor
fich, aus deven Mitte jiingjt vie Bemerfung gehirt wurbe,
baf Der Thurmwdiditer die Chre gehabt Habe, bie Fwet
Hochiten” WMiilitdrperjonen su beherbevgen.
Anfprudydvolle Pajfagiere] Der Zug
bilt, der Kondufteny vuft mit Heiferer Stimme den Naumen
ber Station aus.

oLeber  Qondultenr,” vufen einige Poffagieve ing
Duntel hinaug, ,fpredhen Sie dody deutlicher, fein Weenjdy
verfteht bie Namen ber Ovte.”

»So woll, wmeine jeehrten Hevrichaften, die Diveftion
ith Sie nad;ftenﬁ eintenn Helbentenor wvor 80 4 monat-
lich engagiven.”

— [Der befannte amevifanijdhe Milliondr]
Johann Jacob Aftor Hat fein ganzes Vevmigen an feinen
©ofhn Wilhelm Walborf Ajtor, ben Gefandien ber Vere
einigten ©taaten am italienijchen Hofe, iibertragen und
fich nur eine JaGreSrente von 100000 Dollays ausbes
bungen. Die Hihe des Vevmigens Aftors ift nicht befannt,
begiffest fich aber, wenn man bie Befibungen in New-York
sum Kaufwevthe annimmt, auf mindejtens 70000000
Dollarg (ca. 280000000 ). Der Bwed der Bermids
gengitbertvagung folf Der fein, DaR ber Bejity ungetheilt
evhalten, jede Teftamentsitreitigheit bexmicden und die Hihe

in Roffel weilte, brachten xI)m bie betezm;;ten @anger—
funde am lefsten ein © Gy
lieh den Vorftand ng Palais fommen, iy iemeu Dant
abjuitatten; unter Den Hevren befand fich aud) der Schufe
mnd;etmeiitet Pfaff.  Nad) vollyogener Vorjtellung fagte
ber fronpring {chevgend: ,Jtun, Sie werden ndditens
eine avge Ronturveny befommen!” —  Wiefo, Kaiferliche
Dofeit?” — ,Da bt fidy Semand gemeldet, Der will
Bengitiefel fiiv bxe gange Avmee liefern!” — » Beugitiefel,
Raifetliche Dobeit, eignen fich nuv fiiv die Franzofen!” —
JBiefo?” — 30, in Seugiﬁefeln lauft fidys beffer!”
Und grofle Heiterfeit lohute dem fartaftijchenr Schubmadher.
Der Reidstanzler Fiivit Bismard]
felert Deute am 10. eptember ein imuerhin bemerfens-
werthed  Jubildum, Ddem 25 000ften Tag feines Lebens.
Fijt Bismard it am 1. Aptil 1815 geboren. Er voll-
enbete alfo am 31, Mivy 1883 fein 68. Lebensjabhy, . .
ba8 Jabr ju 365 Tagen gerechnet 24820 Tage. Diergu
gefellen fih noch unddft 17 Schalttage, macht 24837
Zage, bann Die Wonate April, Mai, Juni, Suli und
Yuguft mit 153 Tagen, madyt 24990 Tage und endlich
umben die 10 Tage vom 1. big 10. September bie
25000 Lebenstage ded Fiitften ab.

[Gin belujtigendes Sdaufpiel], johreibt
e ,®. B.“, bietet fiy faft tiglih Denm Pajjanten des
Moxttes in Giiftrow dov, wenn die einquartievten Truppen
vom Mandver guviiciehren. Dev Thurmmidyter der Piarrs
Tieche, welcher meben feiner ,Gohen” Stellung, bdie ev be
Hleivet, aud) nody Gigenthiimer ift, Hat in Ddiefers Jafre
joet Mann Einquavtievung erhalten, diefelben aber nicht in
feinem Houfe untergebracyt, jondern ju ficdh in feine Dienfte
wohnung ouf den Thurm ber Pfavelivche genommen, um
beffec unb bequemev fiiv Dad leiblige Wohl bev ihm ane
estyouten BaterlandSoertheidiger jorgen su fonnmen. Die
engent Treppert, die nach dem [uftigen Quavtier der Krieger
filbren, etfchweven aber ein Hinaufjteigen mit dem Gepiict
bi§ ur Unmidglichteit, unb jo werden einfac) die ,Uffen”

beg B gebeim gebalten twerde.

— | Stegliter Gifenbafhnungliid.] Die leiten-
en Gifenbabnfreife Haven, wie man dem ,B. L. mittheilt,
bie Abficht, in Sacjen bes Stegliter Eifenbahrunglitcs die
Anwenbbarfeit des Reidhehaftpilichtgefetes vom 7. Juni
1871 anauertennm unb bie @cmabtung ey in diefem ®es
fege th fojten filv Ddie Hinteys
Blicherten md;t erft bon Der nd;tettwben Gntjcheidung ab-
Dangig au maden. Gine Befiitigung diefer Nacdhricht wird
inbeffen abyumwavten fein.

— [€in beflagendwerther Ungliidsfall] wird
ang bemt framdfijchen Babeorte Luc-furomer gemelvet. Na-
bame Francfort, die junge Gattin eines franzdfijchen Avtile
Terie-Offiiers und Tochter bed befanmnten Parijer Poliei-
Pohhiitus Dr. Wovms, fpajierte vor einigen Tagen Abends
im Oefprich mit befreundeten Damen an der RKiijte, als
fie plolich mit einem lauten Aufjchret jufammenbracy. AlB
man fie aufridete, fond man, Do fie von einmer Kugel
mitten in die Bruft getroffen wav. Wie e8 fdeint, hatte
ein Hotel-Bedienfteter in geringer Enifernung von den Da-
men einen Revolver probivt und die Kugel war, vom Ufer
suviidpralend, Der fddnen jungen Frau in die Bruft ges
brungen. Die bebeutenditenn Chirurgen ber Univerfitit Caen
und auc) der aud Paris herbeigeeilte BVater dev Ungliice
lidgen vevfudten alle8 Mbaliche, nu fie su yetten.
turbe jweimal operivt und dabet aud) der Ty

Wohlbehogen in unferem Ovte aus.  Dag Auftveten dey
RKinigin way ein fehy einfacdied, abey auferft liebendwitvbic
ge8, unb Bat ficdy diejelbe daduvch bie Shmpathie aller Kur-
gifte, fomie Ginbeimijchen erworben. Bom Befier ded
Kurhoufes Acbjelmannitein, einem Berliner Banfier Nautens
Mamvoth, wiuvden dev Kbnigin die griften Aufmertome
Teiten eviviefen, und fat berfelbe eigend einen Pavillon duierjt
gefcymadiooll fily die Ronigin in den Kolonaben zum Mildy
trinfen eingevichtet.  Derfelbe war in Form eines Ieltes
“Dergevichtet und fehr {chim mit poviugiefijchen Nationalfarben,
Wappen, Pflamen und Teppichen deforiet. Derr Mamvoth,
ber Gfrver Majeftht Alle ofme Anfpruch uv BVerfiigung
fteffte, wurdbe von dev Rénigin gany befonders ausgeseicynet,
indem fie fidy Haufig mit demijelbenn untexhielt, taglich feine
bavgebotenen fdhdnen Rofert Guldvollft in Cmpfang nabhm
und ihn vov ihrer Abreife in Audien empfing. Er war
ber Ginglge, ben fie wibvend iHves Aufenthaltes vorliel;
aufiexbem gewdhrte fie Hervn Mamvoth bie Bitte, daf er
ihr am Bahnbofe ein Bouquet Hberreicdhen bifvfe.

— [Don Carlos], bem durdh) bie Omade feiner
Tante Shambord bder evite Ghrenplos beim Begrdbniffe
Heinvich V., er erfte gunidit dem Sarge des Priitendenten
sugeviefen war, Hatte wihrend feines Gbrzer Aufenthaltes
burchaus nicyt Urfache, fich Diefe8 Vorvedhtes su erfremen.
Gt Datte fidh die Hulbigungen ver frangdiijdhen Hodtovies
erfofft, aber, o weh, bie frambiifchen Gvanben thaten juit
bas @egentf)ez[ und verfehlten nicht, wo immer fie auch in
Obyy bed Hersogs von Wiadrid anfichtiy wurden, bemijelben
bie umyweifelhafteften Beichen ihrer negativen Hochachtung
ausjudbriider.  Sobald - ihnen ber abgefracste fpanifche
Pritenvent auf GefichtSiweite fich niberte, ertinte ber Ruf:
»Hé! Boet!“ Boet war befanntlicy Dder ehemalige Beys
traute Don Carlog’ und von Ddiefem Des Diebjtahis bded
golbenen Bliepes befchulvigt. Ram dann dev fponifche
Pring Der Legitimiften-Grvuppe niher, da erjcholl aus deven
Mitte dev Ruf: ,,Couvrez-vous!* (Bedecen Sie fichl) Anf
biefes Rommando flogen fdmmtliche Hilte auf dle Kipfe
und Blicben fo lange auf den Sdyeiteln ifrer Eigenthitmer
fien, 6i8 Don Carlod fich wieber entfernt Hatte und danm
wieder Dag Gegenfommando: ,,Chapeaux bas!® evtinte.
Diefe Demonitrationen Hatten gur Folge, daf dev {panijdie
Préitendent unmittelbar nach dem Leichenbegingniffe Obrg
verlief. Ginige legitimiftijhe Kavalieve verabjdumten aud
nidgt, telegraphijch den Orafen von Pavis von biefer Res
vandje, welche bie Ropaliften an feinem Konfurventen gee
nommen, in Kenntnif gu feger.

unteviwotfent, ftarb fedod) nach fiebentdgigen qualbollen Letben.

Reichenhall, 5. September. Am 29. p. verliel die
Konigin von Povtugal nad)y dreiwdchigem Aufenthalte mit
ihrem jiingften Sofne, dent Hevzog von Porto, und Gefolge
unfer Gebirgsthal, in weldem ihv die Kuy, die vovsugss
weife in Mildye und WMolfentrinfen bejtand, und welde im
RKurhanfe Adyfelmannitein eingenommen wurbe, fehr gut bes
fomuten ift. DOie Kbnigin fom leibend nacd) Reichenfhall,
verlie o8 Deim beften Wohlein und Ausjehen unbd jprad)
fich febr lobend iibev die gute Wirkung ber Kur und ihy

Meteovologijde Beobadjtungen in Halle,
Baro-|  Thermometer é;‘e‘?t-
Dat. | St. |meter. fadh Der | LWindb.
Sie Lujt.
: mm | Celsins ‘ Réaum, | o/,
9. Sept. ‘2 Nm.|756,5 | +223 | 4178 | 65 | NW. toltig
8 Ab.| 7570 [ 4179 | 4143 | 8 | NW. | beggl.
10.Sept| 7 M. |757,3 | +11,5 | 49,2 92 | NW. [sieml. Geit.

Weined’s Wellenbiider, s%lauBtI)ur.)Bnrimht.
Tempevatur bes Waffers 15 Gra
Waijerjtaud der Saale (ot neven umerbaupt Dey
tonigl. @diffichleufe bet Teotha) am 9. September Abends
1,54, am 10. September Morgend 1,54 Wieter.

Bevantwortlider Rebattenr: Albert Jdnid in Hoalle
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ufgebot,

Det Qaufmann Karl Augnit Lanber,
geboren gu Dalle o/S. am 27. September
1834, Gofhn bes zu Dalle /S, am 21. Mai
1881 yerftovbenen @dineivermeifterd Georg
Sanber und deffen ebendafelbit am 17. Fe-
bruar 1863 yverftorbenen Ghefran Johanue
Wilhelmine ged. Moris von Halle o/S.,
hat fidh im Safre 1865 von feinem TWohn-
fige in alle a/S. entfevnt und ift nach Ante-
vita ouspemanbert. Devfelbe Hat sulelt von
Glenfom aus am 14, Juli 1870 brieflich
von fid) Nachricht gegeben, feitbem aber ans
geblich nichtd wieder von fich haven laffen.

Auf Antrag ber verehelichten Viicevmeifter
Gmanuel, Henviette Wilhelmine Bertha ge
bovene Rauber zu Halle a/S. wird De oben-
Begetchnete Raufmann Karl Augnit Caunber
aus alle o/®. BHievdurd) aufgefordert, fich
fpiiteftens in Dem auf den
27, Oltober 1884 Bormittags 11 Whr
on Giefiger  Oerichisjtelle, Bimmer JE 31,
anberaumten Tevmine gu mtelden, iwidrigens
fallg bevfelbe fite tobt eflivt werben wird.

Halle a/S,, den 3. September 1883.

Riinigl, Amiz=Geridht, AbtHeil, VIL

Befauntmadyung.

Sn ber Bidermeifter Theodor BVethges
fchen Subfaftations-Sache von Giev wird der
auf ben 17. September b, J. Bovmit=
tagd 11 Whr anberaumte Bevtaufstermin
aufgefhobert.

alle o/S., bent 7. September 1883.

Riinigl, Amis=Gevicht, Abtheil, VIL

Konfursveriahren.

Ueber bas Bevmbgen ved Fabrifant Bernz
Hord Haedide in Bruddorf bei Halle a. S.
wirh fHeute
am 7. Septbr. 1883, Mittags 12 Uhr
bag RQonfurdverfafren erdffnet.

Der Infpettor Here Jo ED. Penjdyel su
Dalle a/©., RKlousthoroorftadt J& 11, wird
aum  Konfurdvevwalter ermanuf.

Rontursforbevungen {ind big jum

20. Oftober 1883
et Dem ®evichte amyumelden.

©8 witd gur Bejdiuffafjuny iiber die Wahl
eines anbeven Verwalters, jomie iiber bdie Be-
ftellung eines ©liubigevausichuffes und ein:
tretenben Jallg iiber die in § 120 der RKons
tursordnung begeichneterr Gegenitinde — auf
Den 28, September 1883, Borme. 10 hr
— und zur Pritfung der angemelveten Fordes
vungen auf
den 31, Oftober 1883, Borm., 10 Uhy
— oov dem unterzeichneten Gevichte, Bim-
mer Ny, 31, Texmin anbevaumt.

Ullen Perjonen, welche eine ur Konfurs:
mafje gebovige Sache in Befiy Haben oder
aur Ronfursmaffe etwas fduldig find, wirh
aufgegeben, nichts an den Gemeinichuldmer zu
verabfolgen ober su leiften, audh bie BVerpflich-
tung aufexlegt, von: dem Befige bev Sache
und von den Forberungen, fiiv welde fie aus
ber Sache abgejonberte Befriedigung in An-
fpruch nefmen, dem Konturdvevmalter bid yum

20. Oftvber 1883
Amzeige 3u machen.
Kinigl. Amtsgericht, Abtheilung VII,
3u Halle

Auction.

A Mittwod) den 12, 0. Mts. BVor=
mittagd 9 Whr verjteigere ich beftimmt
Steintveg Nr. 42 swangswetie:

1 grofen Waavenjdhranf, 1 Lodens

tijd, 1 Fenitervorban, 1 Sehreibpult

und 2 Petrolenmapparvate
gegen baave Bahlung.
Petschick, Geridisvollzicher.

Auction
WMittwod) den 12. Sept. Radm. 1 Nhr
Briiderftvafe 4 (Halloria).

©. Radestock, Yuct.zCommifjar.

€in kleines Eckhaus,
gute Geijdiitslage fiiv Fletideret, Bit=
tualienz 2c, Geidiit pafjend, erbiheiz
Tung3halber bei geringer Anzahlung 3u
perfanjen durd) O. Edysow, WRarienz
ftrajse 1.

Fahnen-Adler!

- o
3. o
=
B =]
D= S
85 =8
o8 a8
- ] 8

J.F. Schafer, ™

Jriide Sendung Bratheringe, ruff.
Sardinen empfing
M. Schonberg, U, Steinftr,

er’ Dadritgaiie

Ausschreibung.

Die Regulivung, Trotoivifivung und Pflafterung der Oftfeite der Reilftrafe von ber
BWudjererftvafe bi8 an dag nirbliche Ende ber Kaferne, vevanidlagt su 6505,00 A, {oll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werben.

Angebote find big zum i

14. bs. Mts. Bormittags 10 Why
auf dem ©tabtbauamte einjuveichen, wofelbft die Bebingungen und Beidhnungen oausliegen.
$Halle o/S., ben 10. @eptember 1883. Der Stadtbanvath.

Lohaufen.
Heinrich Scholz's

Menagerie!
4 : (Grited Belt am Ropplats.) : =
fgr= Tiaglich Vorstellung. <5y

Die Reihhaltigleit der Samminng, die Shinheit nud gute Pilege dev
Gremplave, fo wie die aujevordentlide Drefjur bieten dem geehrten Publifum eine
gany bejondere Uebervajhung. Bou 4 Whr ab fiudet jede Stunde eine Vorvftellnng
ftatt,  ©auptjiitternng und Drefjur der Thiere pricise 8 Uhr Abends,

Hodacstungdooll

Scholz.

J. Winkler’s

grofies anatomisch-pathologisches Museum, erftes
und  griijtes RMeiseetablissement fiv IKumst und
‘Wissenschaft

beebrt fidh feinen Aufenthalt wibhrend der Dauer bed Martted auf
em Jiofmartt anyuzeigen und labet u zablveichem Bejuche gany ~ 42
by evgebenit ein. Brillante Gasbelendytung. — Bequent und elegant eingerich:
¢ teted, vov allent Unwetter gejchiiptes Weijeselt,

1. Abtheilung: Embryologie. 2. UAbtheilung: Pathologie.
3. Ubtheil.: Operationem. 4. Abtheil.: Amputationen, 5. Abtheil.:
Epidemische Kinderkrankheiten: Sdaviad), Majern, Poden,
Diphtheritis, — Gintritt ins Mujeunt Haben nur erivadjene Pevjonen,

Gntrée & Perion 30 PF.

Grgebene Anzeige!

Bur gefdll. Nachricht, daf ich auch diesmal mit meiner fdhon feit 24 Safhren belannten

Nagdeburoer Butter- 1. Sehmalzkuchen- Backerel

auf biefigem Biehmavit eingetroffen bin; empiehle meine alfbefannte Badwaave. Wein Ge-
fehift befinvet fih buvch Berloojen der Plise filr diedntal

ant Gingange der Turnhalle vedts, ==
Didht ueben der Polizeiwadie. Bitte genau auf meine Fivma s adten:
Magdeburger Butterz und Shmalztudhen = Bidevei
von Albert Tempel.

= Kiorida-Schwimme: =
® fog. ind, Woolz, Wajdyz, Badez, Bferdes, Fenjteridhwimme, fowie €O
= Pugz nud Wagenleber empfiehlt billigit =

. Hammel, D& 5 Biehmartt, 4—5 Reibe, Ce. “FE o

&ebr. Nernau,

52 gr. Ulrichstr. 52.

Der Detail-Verkauf

unfever

Dame1- & Madchenmntel

bietet cine taujendfiltige WAnstwahl in
Bodgeleganten, wmittleven und billigen
Genves nud findet j3u streng festem
En-gros-Preisen in der

Ersten Etage

ftatt,

Pie reinwollenen Wnterfleider

nad) Dr. Jaeger’scher Methode find ju haben bei

Markt 13, Hermann Arn(’ld.

an dev Mavktlivdpe,

Weisse Kleiderstofie
3 Feittleivern empfiehis
With. W aller, Leipzigersir. 92.

- Fahnen-Quasten mnd Schnuren
billigft bet C. Keuntje, Pojamenticr, gr. Wiridijivage 52,
EcE" Berichtigung. 2§
o 0 e v 5 IRODSTT COMM,

mu e8 Geifen: Pliidhez, G:mt;wa: und Briifjeler Teppide jeder Grife von

big WMart per Stid.

Zageblatt
Nr. 110,

Hildesheimer Prmparziekel

hodyfeine norddeutige Couditovrei,
teaf feute Montag tn Wwundervolier Dualiz
tit anf dem Dofmartt u Halle nod
ein.  Preig: Y- -Paquet = 50 4, Y, ¥
Beud) = 40 4. Kenntlich an grofer Firma
(Peine Berwecyslung).

d. Juckes
aug Dresden, Gpecinlgeld).

..'.
N syl' “p a ¢/ nur 20 J. empfiehlt

i Liglid frijde
siisse Sahnenbutter,
borsitglid) wohlidhmedenden

Limburg. u. Schweizerkise,

fein marin. Heringe
empfieflt
O. Hennig, gv. Wiridjivajge 54. i

saunerikohl

empfiehlt fovtwihrend
Aug. Assmann, gr. Steinjtr, 16.

Ernst Karras jun,
Markt 25, Waagegebiiude,
entpfiellt in grofer Unswahl billigjt:
Weerihnunwaaven, Spagier=
ftide, Tabatpfeifen, Cigarven=
iggen, Cigavvettenmajdinen,
Portemounaies,Cigarvenetnis,
Feuersenge, Mandjetten= und

Chemifettestuiipie.

Gin foft neues, gvofzed 3weifliigliches
eijerned Thor

it preidwerth su nerrauign

J. Grumeberg, gr. Urigjtr. 39.

ftrafe 19.

40 —50 Stiid junge ijtarle Hithner
(Spanier u. Brahua=Krenzung) verfonjt
in grifjeren Pojten

Billa ,,Ludwig ete.s

Gartenbau - Verein.

Die fiiv Dienstag den 11. . angefagte
WMonatsverfammiung fillt ausd, Die Wits
glieder bed Beveins, weldhe gewillt find, am
Raifer-Ginguge theilzunehmen, iwerben bvom
Yorftanve des Odvtnev-Bereind gebeten, fich
Sonntag den 16. friih 8 Whr in KofHl's
Reftauvant (KRinigsftrafte) eingufinden.

I : Sdyriiter,

Hallescher Turn-Verein.
Montags und Domnerjtags Uebung.

Breitag den 14. Septbr,
Abfdieds-Dorfellung,

Circus Herzog,

Halle a. &, friih, Ausitelungsplag.
Deute Dienstag, 7Y, Nhr

Gr. Gala-Vorstellung
aum Benefis der Familie Des
Perrn Profefior Leon
mit Den auderwiblteften Pidcen bes DHaupts
Repertoir. 1. Mal: Die Antipode, vorgef.
von Heren Prof, Leom. 1. Mal: Pas
de deux ecossaise 1 Bferde von Miss
Ada ynd Miss Rosa. & 3um 2. Mal:

Der Bataillensprung
tiber 24 Mann Militar

wiihrend des Abfeserusd der Gewehre.

2. Mal: Der rollende Globus, ausgefiihre
von Mir. Ashby. Reljow, vorgef. von
evin Rob. Remz. Lord Byron, ge-
titten pon Heven Mob. Remz. Die adjt
Rappheugite, vovgei. von Hevrn Direbtor
Herzog. $Hujaren=Manvver, ger. von
16 Damen. Die amerilanijhe Battnta
iibey 1 bi¢ 10 Pferde. Auftveten jammlicher
Clowns, fo iwie der Damen Miss Ada,
3t. Renz-Stark, Miss Rosa, Miss
Bailey, ver Herren Roberts, Hums=
merston, Franconi. Alles Nihere
Plafate. Morgen Mittwody 2 Borjtelungen,
4 U und 7%, Uhr. Nadymittags 4 Uhe
anj Bevlangen nodmald, jedoh lefzte
Rinder=Boritelung..

3% warne Hierdurd) Jedermansn,
frgend ettwad anf meinen Nomen zu
bovgen, indem id) feine Jahluug leiite,
fet e8, wer e jei! Chr. Stolle.

Bite ber Sufecatentheil verantmwortlicy

@ypedition im

bes Waf in oy 6. b &,

M. Uhlemansn in Halle.
(Pievan elne Beilogs.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	09
	10
	10.9.1883 (No. 211)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 466]

	Aus der Jugendzeit. Von L. Migula. (Fortsetzung.)
	[Seite 466]

	Deutsches Reich.
	[Seite 467]

	Provinzielles.
	[Seite 467]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 8. September.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







